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Einladung ;um Astonncment.
Zum Eintritt ui das Aboiincinent des cheseitschafters

für das mit dem 1. April beginnende 2 . Quartal laden
wir sreundlichst ein und wollen diejenigen Abonnenten,
die blos für das erste Quartal abonnirt hatten und den
Fortbezug des Blattes wünschen, ihre Bestellungen in Bälde
erneuern . Die Redaktion.

Tages - Neuigkeiten.
* Nagold , 25 . März . Damit das Geburtssest des deutschen

Kaisers hier nicht ganz unvermerkt bleibe , ließen einige palriotisch-
gesiuntc Männer den Tag durch lOl Böllerschüsse unkundigen;
auch sah man mehrere Häuser beflaggt . Abends hatte eine kleine
Gesellschaft im Hirsch dem hohen Tage durch Reden und Toaste
seine Ehre erwiesen.

Stuttgart,  21 . März . Die Frage der Besoldungs -Aufbesserung
der Civilstaatsdiener ist gestern Abend von der Abge ordnetcnkammer
nach vierstündigem hartnäckigem Redekampf im Princip als eine bleibende
entschieden worden und es erübrigt für heute Abend nur noch, die Höhe
der den Diener -Kategorien zuzumessendcn Ausbesserungen sestzustellen. Die
Finanzcommission hatte in ihrem Berichte einstimmig die Nothwcndigkeit
der Besoldungserhöbungcn als eine unabweisliche Forderung der Ge¬
rechtigkeit und der Billigkeit anerkannt . Nur darin gingen die Ansichten
auseinander , ob jetzt schon definitiv über die Frage entschieden oder die
Verwilligung vorerst nur bis zum Ende der jetziger Etatsperiode geschehen
und erst bei Berathung des nächsten Hauptfinanzetats die definitive Ent¬
scheidung erfolgen solle. Bei der Debatte beruhigte Finauzminister v.
Renner darüber , daß wegen der Ausbesserung eine Steuer -Erhöhung
nicht werde eintreten müssen, indem dis Staats -Ausgaben für die öffent¬
liche Schuld um 1,600,000 fl. bis 1,800,000 fl. jährlich sich vermindern
würden in Folge außerordentlicher Schuldentilgung mittelst der Gelder
der französischen Kriegscontribution . Auch andere Mittel werden bis da¬
hin flüssig. Eine provisorische Verwilligung wäre aber nicht zulässig,
zumalen die württembergische Besoldungs -Ausbesserung sich innerhalb
noch bescheidenerer Grenzen gehalten habe , als die preußische, die bayerische
und die badische. Die Abgg . Vollmer , Vetter und einige Andere , welche
gegen dis Aufbesserung stimmten , erklärten ihr Votum damit , weil den
höheren Beamten zu viel , den niederen zu wenig aufgebeflert sei.

, Stuttgart,  23 . März . Die aus allen Landestheilen
zahlreich beschickte gestrige Versammlung von Delegirteu der deut¬
schen Partei in Württemberg beschloß , indem sie von einer izeuekk
Formnlirung des Programms Umgang nahm , die Anträge über
neue der Partei zu stellende Aufgaben der Berathung der einzelnen
Vereine zu unterstellen . Der Versammlung schloß sich ein Fest¬
mahl zu Ehren des Geburtstages des deutschen Kaisers an.

München,  22 . März . Der König hat anbefohlen , daß
auch Heuer am Osterfeste  1000 Arme der Stadt auf Kosten
der Kabinetskasse bewirthet werden.

Berlin,  20 . März . Se . K . Hoh . der Kronprinz von
Sachsen ist heute früh hier eingetroffen und im königlichen Schlosse
abgestiegen.

Berlin,  21 . März . In der heutigen Sitzung der Stadt¬
verordneten wurde der Breslauer Oberbürgermeister Hobrecht zum
Oberbürgermeister von Berlin mit 55 von 103 Stimmen ge¬
wählt . ( Frkf . I .)

Berlin,  21 . März . Gestern Abend fand hier eine pro¬
testantische Versammlung  in Sachen Lisco und Sydow
statt . Stadtverordneten Vorsteher Kochhann eröffnet - die Ver¬
sammlung . Dr . Techow , welcher hierauf das Wort erhielt , be¬
tonte , es handle sich um die Versuche , eine absolut alleinselig¬
machende Dogmatik auch in die evangelische Kirche einzuführen;
statt eines weltlichen Papstes wolle man den Protestanten einen
papierncn Papst anfzwängen . Die Zeit sei gekommen , da man
den Wahn anfgeben müsse , daß der Glaube an eine bestimmte
Bekenntnißformel gebunden sei. Es handle sich hier nicht um
einen theologischen Streit , sondern um die Grundprincipien der
evangelischen Kirche . Nachdem man der Gemeinde so lange den
Mund verschlossen , sei es der verketzernden Kirchenbehörde gegen¬
über Pflicht der evangelischen Bürger , gegen das Vorgehen dieser

Behörden zu protestiren . Eine dahin zielende Resolution wurde
mit allen gegen sechs Stimmen angenommen . Hierauf schloß
Hr . Kochhann die Versammlung , indem er bemerkte , daß durch
diese Zusammenkunft eine Bewegung ihren Anfang genommen,
die nicht eher zum Abschluß kommen werde , als bis ivahte evan¬
gelische Freiheit im Protestantismus zur Geltung gekommen sei.

Berlin,  23 . März Das Abgeordnetenhaus nahm in
seiner heutigen Sitzung bei namentlicher Abstimmung die Kreis-
ordnuilg mit 265 gegen 61 Stimmen an.

Wiesbaden,  20 . März . Vielleicht steht uns in der Kürze
auch das Schauspiel einer öffentlichen Disputation  über
die päpstliche Unfehlbarkeit bevor . Seit einigen Wochen hält näm¬
lich ei» Jesuit Fastpredigten über das genannte Thema , und da
Gesetz und Sitte nicht gestatten , ihm in der Kirche entgegenzutre-
<e» , so fordern ihn zwei Führer der hiesigen Altkatholiken , Appel¬
lationsgerichtsrath Dr . Petri und Assessor Reusch , öffentlich auf,
mit ihnen in einer öffentlichen Versammlung über den Gegenstand
zu disputiren . Man ist auf das Resultat dieser Aufforderung
gespannt.

(Zittere Bismarck !)  Das Organ der Frommen im
Lande Tirol , die „ Tiroler Stimmen " , knüpft an das Erdbeben
vom 6 d . M . für seine gläubigen Leser folgende Betrachtungen:
„Bilder an den Wänden bewegten sich, Tische und Stühle wackel¬
ten , Fenster und Thüren sprangen auf , kurz die Naturerscheinung
brachte wieder recht eindringlich in Erinnerung , daß eine höhere
Kraft nur zu wollen braucht — und der ganze irdische Krempel,
mit Einschluß des sogenannten „deutschen Reiches " , fällt zu¬
sammen.

Die deusche F esi u n g s arti ll eri  e wird künftig Gewehre
tragen , damit sie geeigneten Falles bis zum Aeußersten bei ihren
Geschützen auszuharren und nach Erfordern auch diese allein be¬
haupten kann.

Während in Leipzig der Prozeß gegen die Sozialdemokra¬
ten Bebel und Liebknecht noch fortdauert , der auch in die Frage
über die Stellung dieser Männer zur Londoner Internatio¬
nale  neues Licht bringt , ist die französische Nationalversammlung
über die fernere Behandlung dieses Instituts schlüssig geworden.
Wer nämlich in Frankreich ferner noch zu der Internationale sich
bekennt , wird mit Gefängniß bis zu 2 Jahren und mit einer
Geldbuße bis zu 1000 Fr . bestraft.

Man war lange im Zweifel , ob denn ein Füsilier Kutschke
in der preußischen Armee zu finden sei . Jetzt hat sich' s heraus¬
gestellt , daß er im 52 . Jnfanterieregiemente stand , im Kriege durch
seine Tapferkeit das eisene Kreuz erster Classe sich erwarb und
von dem König nach seiner schweren Verwundung am Mund eine
goldene Uhr zum Geschenk erhielt . Er lebt in Schefeln bei Crossen
an d . Oder.

Wien,  21 . März , lieber die Stellung Döllinger ' s  zu
der österreichischen Altkatholiken -Frage macht ein Münchener Cor-
respondent der „ N . fr . Pr ." die Angabe , daß Döllinger , also der
Hauptführer der allkatholischen Bewegung , dem Stremayr ' schen
Erlasse , welcher die von altkatholischen Priestern vollzogenen
kirchlichen Acte für illegal erklärt , unbedingt beistimme . Döllin¬
ger verwirft nämlich jede Ausscheidung aus der katholischen
Kirche ; er will ein Glied der katholischen Kirche sein und bleiben,
will sich sein Recht an dem öffentlichen Lehramt wahren . Es
gibt nur eine katholische Kirche , die Staatsgewalt wird nie zwei
anerkennen . Die Reformation kann nur innerhalb der Kirche
geschehen . Tritt ein Nolhstan,d ein , d . h . verweigert die Kirche
den Altkatholiken den Empfang der Sakramente und die religiöse
Tröstung , so ist in den arianischen Wirren eine Analogie vor¬
handen , demgemäß zu handeln und Missionen zu errichten . Dem
entsprechend betrachtet Döllinger den Stremayr ' schen Erlaß als
eine kräftige Warnung an die österreichischen Altkalholiken , ihrer
Mission eingedenk zu sein.

In Prag  existirt eine Bande , die es darauf anlegt , alle
amtlichen Zuschriften , die aus Wien oder sonst woher kommen,
zu stehlen Trotz aller Vorsicht sind mehrfach solche Postberau¬
bungen vorgenommen worden . Privatbriefe hat man unerbrochen
auf die Straße geworfen , die amtlichen aber erbrochen , gelesen
und dann zerstört.

Aus Paris  vom 20 . ds . wird dem „ Standard " telegraphirt,



daß Marschall Bazaine überführt worden sei, vor der Kapitula¬
tion von Metz bei Pein ; Friedrich Karl gespeist zu haben ('?) .
Die Lage des Marschalls sei kritisch . ,

Paris,  2l . März . Herr Fournier soll , wie man ver¬
sichert , die Instruktion erhalten haben , der italienischen Regierung
zu erklären , daß das Cabinet von Versailles , sowie die Majori¬
tät der Nationalversammlung , den festen Willen hätten , mit der
befreundeten und benachbarten Macht die überkommenen Bezieh¬
ungen der Freundschaft sortzusetzen und darauf rechneten , daß
sich dieselben im Falle eines Kriegsausbruches in eine neuerliche
Waffenbrüderschaft verwandeln würden . — Das Kriegsgericht
hat in der Nfsaire der unter der Commune erfolgten Ermordung
der Gendarmen in der Rne Haxo sieben der Angeklagten zum
Tode , drei zur Deportation in einen befestigten Platz , sieben zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit und andere zu geringeren Strafen
vernrtheilt . ( s. unten )

Paris,  22 . März . Die Kommission für den Postoertrag
hat Auseinandersetzungen deS Direktors der Posten , Rampont,
entgegengenommen ; derselbe wies nach , daß es für Frankreich
unmöglich sei , das bisherige in Betreff des internationalen Post¬
verkehrs beobachtete System , nach welchem die für das Innere
Frankreichs bestehenden Portosätze unverkürzt letzterem zafielen,
aufrecht zu erhalten . Der Direktor führte ferner ans , daß Deutsch¬
land bei dem neuen Abkommen weniger vereinnahmen wflrde , als
Frankreich Der Minister des Auswärtigen , Graf Nemnsat , er¬
klärte , daß man entweder den vorgeschlagenen Vertrag annehmen
oder auf einen Postvertrag mit Deutschland ganz Verzicht leisten
müsse . Die große Mehrheit der Kommission ist der Konvention
günstig geworden.

Das Fr . Zonen , berichtet : Unser römischer Korrespondent
schreibt uns heute , dem Grafen Arnim  sei jede Audienz vom
Papst verweigert worden . Er ist bekanntlich in Nom , um sein
Abberufnngtzschreibcn zn überreichen . Das hat er denn in Folge
der Weigerung des Papstes in die Hände des Cardinals Anto-
uelli abgegeben , wo dergleichen auch gut aufgehoben ist . Die
deutsche Diplomatie hat in Rom gegenwärtig viel zu thun.
Sehr interessant , wenn auch vielleicht allzu sanguinisch , ist Fol¬
gendes : Wie der „ Gazetla d'Ztalia " unterm 8 . d. ans Berlin
geschrieben wird , wäre der Abschluß eines deutsch -italienffchen
Desensiv -Allianzvertrages eine beschlossene Sache . Der betreffende
Correspondent , von dem das Blatt ausdrücklich bemerkt , daß es
alle Ursache habe , seine hochwichtige Nachricht für richtig zu halten,
da Schreiber vermöge seiner Stellung vollkommen informirt sein
könne , theilt hierüber mit : „ Ich kann Sie versichern , daß jetzt
der Abschluß eines Defensio -Allianzvenrages zwischen Deutschland
und Italien in unzweifelhafter Weise beschlossen ist . Im Laufe
der letzten Tage fanden mehrere Konferenzen zwischen dem ita¬
lienischen Gesandten und dem Fürsten Bismarck statt und wurde
das Vertrags -Concept vollendet , welches der gestern Abend von
hier abgerciste Graf Arnim in Person nach Rom überbringt , um
es der Approbation Ihrer Regierung zn unterbreiten . Der Ver¬
trag betrifft nur den Defensiv -Fall und setzt fest , wann jede der
beiden Mächte verpflichtet ist , die Waffen zur Unterstützung der
andern zn ergreifen . Er garantirt den gegenseitigen Besitz der
von den beiden Nationen innegehabten Terretorien , was mit an¬
dern Worten die Zusicherung Roms für Italien und Elsaß Loth¬
ringens für Deutschland bedeutet . Er setzt endlich noch fest, daß
im Falle der Nothwendigkeit eines Krieges sich beide Mächte über
einen militärischen Actionsplan einigen . Diese Mittheilung dürfte
vielleicht von interessirter Seite dementirt werden , aber Sie wer¬
den nicht irre gehen , dieselbe in Schutz zn nehmen , und wie immer
es sei , Sie werden in der Folge vollkommen Recht behalten ."
Zum Schluß meint das Blatt noch , es hoffe auf alle Fälle , um
genau zu wissen , wie man daran sei , man werde den Aeußern-
Minister , Herrn Visconti Venosta , im Parlamente hierüber inter-
velliren , um zn erfahren , wie weit die Unterhandlungen gediehen
feien , denn wir leben nicht mehr in Zeiten ungewisser Politik,
sondern in solchen , wo es gelte , um jeden Preis Farbe zn bekennen.

Das „ Siöcle " sagt über die Universität Straßburg:
„Das Verzeichniß der Vorlesungen der neuen Universität liegt
uns vor und mit gepreßtem Herzen haben wir es zu Ende ge¬
lesen . Schämen wir uns nicht , es einzngestehen , daß dieses Pro¬
gramm ausgezeichnet ist : Eigenschaft der Professoren , Zahl und

Verschiedenheit der Vorlesungen , Alles ist da . Mit solchen Ele¬
menten , Professoren im kräftigsten Alter und gut bezahlt , einer
Bibliothek , die jetzt schon beinahe 200,000 Bände zählt , kann
man sicher das Zuströmen der deutschen Jugend nach Slraßbnrg
erwarten . Die Folgen sind vorausznsehen . Und wir , was thaien
wir , was thun wir ? Den alten Jrrlhümern treu , lassen wir
Alles langsam nach dem Alten bestehen . Unsere armen Provin¬
zial -Akademien verschmachten in der Dürre ; Professoren ohne
Studenten leben von einem Gehalte , welches den Nayonchef eines
-schnitt - und Modeivaaren -Geschäftes zn einem Achselzucken ver¬
anlassen wurde . Wir haben in Frankreich keine einzige wissen¬
schaftliche Anstalt , die einen Augenblick nur mit der neuen preußi¬
schen Universität von Straßburg verglichen werden könnte . Den
Tod im Herzen , gestehe » wir es ein , besonders der allgemeinen
Trägheit gegenüber , welche die isolirten Handlungen des guten
Willens » och zu paralysiren scheint . Und doch ist eine der viel¬
fachen Ursachen unserer Niederlagen die wissenschaftliche Ueber-
legenheit Deutschlands . Haben wir den nicht zu befürchten , das
so treue und unerschrockene Elsaß werde damit endigen , zwischen
uns und unseren Siegern einen Vergleich nun anznstelleu , ver¬
nicht zn unserem Vortheil gereichen wird ? Wenn wir nichts
seit den schreckliche» Ereignissen des letzten Jahres vergessen haben,
haben wir denn nichts gelernt ? " ( Frkf . Ist

Sch a nd e rh a fte S c en en sind es , die in 'dem Kriegsge¬
richt von Versailles aus den Tagen der Pariser Commune jetzt
enthüllt werden . Gleichsam zur Unterhaltung , um eine »nissige
Stunde ausznfüllen , scheinen die entmenschten Mörder ihre Greuel-
thaten begangen zu haben . Es handelt sich um das Blutbad
in der Straße Haxo . 35 ehemalige Gendarmen , 10 Mnnicipal-
gärdisten , 10 geistliche und 2 bürgerliche Gefangene waren dies¬
mal die bedanernswsrthen Opfer . Der Zug ging durch mehrere
Straßen , und dis Bevölkerung verhielt sich erst ruhig , die Geist¬
lichen beteten und sprachen ihren Leidensgenossen Trost zu . Bald
aber nahm das Volk eine drohende Haltung an . In dem Rath¬
hanse ließ man den Gefangenen eine Viertelstunde Zeit , um ihr
Testament zn machen , dann bewegte sich der Zng "weiter , das
Volk wurde immer wüthender , fortwährend noch durch schamlose
Redner anfgehetzt . Endlich mar man an Ort und Stelle . Plötz¬
lich fielen ans der Menge Schüsse , und damit begann das Ge¬
metzel , welches über eine Viertelstunde dauerte . Manches Opfer
war schon von dem Blute seiner Leidensgefährten bespritzt und
hatte dem Todeskampfe derselben znsehen müssen , ehe es selbst
von den , tödtlichen Schasse ereilt wurde , 47 Männer wurden auf
diese Weise ermordet . Am Ende stürzten sich, wie Augenzeugen
bekunden , noch drei Offiziere , zwei Föderiere und ein Weib auf
die Leichen , stampften auf sie mit den Füßen und machten ihnen,
als sie noch eine Spur von Leben entdeckten , mit Revolverschüssen
und Säbelhieben den Garaus . Am folgenden Tage erschienen
Männer mit Fleischermessern , schnitten den Opfern die Kleider
auf und plünderten sie vollkomen aus ; dann warfen sie sämmt-
liche Leichen in einen an den Platz anstoßenden unterirdischen
Raum Aus diesem wurden sie am 29 . hervorgezogen ; eine
einzige Leiche zeigte die Spuren von nicht weniger als 67 Schüssen.

Einer Nonne in Nancy  hat , wie Pariser Blätter erzählen,
kürzlich die heilige Jungfrau offenbart , daß wenn Frankreich seine
Sünden bereuen würde , vor Ende nächsten Monats große Dinge
vollbracht werden würden . Der Feind würde das Territorium
räumen und Frankreich würde die Vortheile einer monarchischen
Regiernngsform erhalte ». Daraufhin haben die übrigen Nonnen
beschlossen , den anberanmten Tag in frommer Zurückgezogenheit
und Gebet zn erwarten . Der 24 April ist der bestimmte Tag.

In Rom,  wo jetzt das schönste Frühlingswetter ist und alles
sich des Lebens freut , muß der Papst hübsch sein Zimmer hüten
und kann den Vatikan nicht verlassen . Es kam " ihm auch die
Lust an , sich einmal wieder unter die Menschen zn begeben . Er
gab daher den Befehl , einspannen zu lassen , um eine Spazier¬
fahrt zn machen . Das war aber nicht möglich , weil seine Haus-
jesniten bereits Pferde und Wagen verkauft hatten , ohne ihm
etwas davon zn sagen.

Palermo,  19 . März . Prinz Friedrich Karl von Preußen
wurde bei seinem Erscheinen im hiesigen Theater vom Publikum
auf das Wärmste begrüßt . Der Prinz wird sich morgen nach
Tunis begeben.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Nagold.  Die Orts -Vorsteher haben die auf den 15 . d. M . verfallenen Berichte über die aiigefallenen Verände¬

rungen in der Bodeneinlheilung , über die Zahl der beigebrachte » Meßurkunden rc , und die wegen Beibringung der fehlenden
getroffenen Verfügung binnen 4 Tagen einzusenden.

Den 22 . März 1872 . _ ____ _ _ ^ ° ltz.

Nagold.  Mit Bezugnahme auf den Erlaß des k. Medicinal -Collegiums vom 2 . März , ( Ministerial -Amtsblatt Nr . 9,
S . 74 ) werden die Orts -Vorsteher , in deren Gemeinden die Maul - und Klauenseuche zum Ansbruch gekommen ist, aufgcfordert,
zum 31 . März zu berichten , wie viele Thiere — nach Gattungen gesondert — von der Seuche ergriffen wurden und wie viele in
Folge derselben gefallen sind ; ferner , welche Vorkehrungen getroffen wurden und ob diese sich als zureichend bewährt haben?

Auch fernerhin sind diese Berichte je am Schluß des Monats zu erstatten.
Den 24 . März 1872 . K . Oberamt und Oberamts -Physikat.

Böltz . vr . Emm ert.



S ch ö n b r o n n.

Fahrmß -Versteigerung.
I » der Verlasseuschastssache des Jakob

Friedrich Clauß,  Bauers , wird in der
Behausung desselben am

Samstag den 30 . l , Mts .,
von Vormittags 9 Uhr a »,

eine Fahrnißversteigernng abgehalteu wer¬
den , wobei zum Verkauf kommen:

Kleider , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , Fuhr - und Reitgeschirr,
allerlei Hausrath , 2 Kühe , 4 bis 5
Centner Heu und einiges Stroh.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 23 . März 1872.

K . Amtsnotariat Wildberg.
Drescher.

Schönbron  n.

Gläubige»- Ausr»s.
In der Verlassenschaftssache des am 12.

l „ Mts . verstorbenen Jakob Friedrich
Clauß,  Bauers und Wiitwers , werden
die -Glänbiger aufgefordcrt , ihre Forderun¬
gen bis

zum 4 . April d . Js.
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden,
widrigenfalls sie eS sich selbst zuzuschreiben
hätten , wenn sie mit denselben bei der Ver-
lasscnschafts -Bereinignng unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 22 . März 1872.
K . Amtsnotariat Wildberg.

Dresche r.

O b e r j e t t i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

HoizVerkauf.
Die hiesige Ge-

nreinde verkauft ' am
den 2.

zApril aus ihrem Ge-
Hneindewald Lehlcs-

^  lgau . von Morgens
^ -— 2 ^ 9 Uhr an:

169 Raummeter forchcne , starke Prügel,
3000 Nadelholz -Wellen , 3000 Laub-
Holz-Wellen.

Ferner von Mittags 1 Uhr an:
50 Stück Klötze , 4 Meter lang , von 25

bis 38 Centimeter Durchmesser,
22 Stück Langholz von 6 — 12 Meter

lang , 15 — 25 Centimeter Durchmesser,
2 Eichen , 8 Meter lang , 40 — 50 Centi-

meter Durchmesser,
2 Birken , 5 — 8 Meter laug , 30 Centi¬

meter Durchmesser,
9 Stück Nadelholz -Stangen , 13 — 16

Meter lang , 12 — 20 Centimeter stark,
375 Stück Hopfenstangen von 7 — 11

Meter lang,
500 Stück Reif von 3 — 5 Meter lang,
90 Stück Eggenläufer,
10 Stück Leiterbäume.
Zusammenkunft zwischen der alten und

neuen Nagolder Straße.
Den 25 . März 1872.

Waldmeister F- o rte » b a ch er.

Mindersbach.

Lang-, Klotz-, Scheiterholz-
<L Reisig-Verkauf.

Am Mittwoch
den 27 . d . Mts .,

von Morgens 8 Uhr
an . kommen aus den
iesigen Gemeinde¬
waldungen zum

^ Verkauf:
1,800 gebundene buchene Wellen im

Oefele,
1,700 gebundene tannene Wellen im

Herrenwald.
Am Samstag den 30 . d . Mts .,

Morgens 8 Uhr,

33 Stück Lang - und Klotzholz,
18 Raummeter Scheiterholz in der Hirsch¬

sulz und Rölhe.
Der Verkauf findet im Wald statt und

werden Liebhaber hiezu eingeladen.
Den 20 . März 1872.

Schultheißenamt.
_ Köhler.

Warth,
Oberamts Nagold.

nehmigung nicht erhalten hat , so findet
deßhalb am

Donnerstag den 28 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

ein wiederholter Verkauf statt.
Die Zusammenkunft ist beim untern

Eichle.
Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Den 21 . März 1872.

Gemeinderath.

Die Stiftungspflege Rohrdorf  hat
gegen gesetzliche Sicherheit

auszuleihen.

Stangen - L Floßwieden-
Verkauf.

Da der im Amtsblatt Nr . 25 und 27
von 1872 näher beschriebene Stangen - und
Floßwieden -Derkauf die gemeinderäthl . Ge-

Nagold -Korber Bahn.
K. Eisenbahnbauamt Horb.

HolMuu en-Liefernngs-Akkord.
Zum Hochdorfer Tunnelbau bedürfen wir

st « 125 Stück -eichene  Dielen 3 " stark 1,5 ' breit je 16 ' lang , oder

M 250 Stück „ „ „ „ „ „ , ie 8 ' lang
und ist der Liefernngstermiu auf Ende April d . I . festgesetzt.

- --- - - — Liebhaber zu Uebernahme dieses Akkords wollen ihre Angebote , in
welchen der Preis pro laufenden  Fuß ausgedrückt sein muß , schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift:

„Angebot für Holzwaarcn Lieferung zum Hochdorfer Tunnelbau"
versehen , spätestens bis 26 . April,

Vormittags 11 Uhr,
bei der Bauleitung Hochdorf einreichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der
eingelaufenen Offerte staltfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 22 . März 1872.

Prival -Bekanntnrachungen.

coiidensirte Milch in Pulverform,
ärztlich geprüft und als das Beste bis jetzt bestehende Nahrungsmittel für
kleine Kinder , resp . Säuglinge , anerkannt . — Da solches nur mit Waffer
aufgekocht werden darf , bleibt das Kind vor seinem größten Schaden —

dem Genuß der sauren Milch
bewahrt . — ^

Niederlage befindet sich bei Herrn Apoth . Schieler in Altcnstaig.
Weitere Niederlagen werden noch zu gründen gesucht — und eventuell

gebeten , sich zu diesem Zwecke entweder an C . Ficker in Kirchheim u . T - oder
an die

an - gros Niederlagen:
der Herren Jul . Weisenfitein Cie . in Hrilbronn und
des Herrn Eberhardt Fetz er in Stuttgart

zu wenden.

empfiehlt bestens

Mentirte mit ILvKuItttor
Brillantes Licht . Mauchfrei.

Diese Lampe bereitet ohne jede Vorrichtung ihr Gas selbst und ist solche den
Erdöllampen gegenüber weil vorzuzieheu . Jeden Abend kann in dem Comptoir des
Obigen von der Vorzüglichkeit solcher Lampen Einsicht genommen werden.

Nagold . ^
Feinst prima

^laüen'dreiblättriKe» ^
Acht rheinische « Hanfsamen

und Esparsette
empfiehlt unter Garantie

G ü l t l i n g e n.

Esparsame».
Vom Unterzeichneten kann schönen Espar-

samen billig abgegeben werden.
I . G . Hummel.

Gültlingen  L M ö tz i n g e n.

Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen
empfiehlt in schöner Waare billigst

I . G . Hummel.



VorMgliches Brauernmh
von meinem hiesigen Lager , oder ab Malzfabrik empfiehlt zu billigsten Preisen

_C . W . Heiler iu Calw.
Nagold.

Wir sind durch die Seitens der Groß¬
händler beliebten veränderten Zahlungs-
Bedingungen genöthigt , den unseren Eisen-
Abnehmern bisher gestellten Abrechnungs-
Termin dahin zu modificiren , daß wir nun
je ans 30 - Jnni und 3l . Dezbr . Rechnungen
fertigen und wenn diese nicht sofort bezahlt
werden sollten , von da ab l)",» Verzugs-
Zinsen berechnen.

C . G . Raus er.
D . G . Keck.
C . Reichert.
Gottlob Knödel.

I . C . Pfleiderer.
W i l d b e r g.
Am Oster -Montag verkaufe

>ich in meinem Hause einen ein-
_rspännigen , noch in gutem Zu¬
stand befindlichen

Wagen,
wozu ich Kaufsliebhaber frcnndlichst einlade.

Den 25 . März 1872.
_Jacob Wolpoldt ' s  Wittwe.

U n t e r j e t t i n g e n.
Am Gründonnerstag,
Nachmittags 2 Uhr,

verkaufe ich einen ca . 15 ' langen

Nußvaum süurint AeAen,
12 — 15 " mittleren Durchmesser haltend,
im Ausstreich gegen baare Bezahlung.

Simon Haag , G . S.

. Nagold.

Empfehlung.
Mit dem Beginne des Frühjahrs erlaube

ich mir neu eingetroffene Kleiderstoffe aller
Art in großer Auswahl zu empfehlen , sowie
auch Orleans , Thibet , Lüstre , halbseidene
Zeug , Cassinet , halbwollen Sommer-
Bukskin , Hosenzeug , Zitz und Pique , weiß
leinene Taschentücher , Vorhangstoffe rc.
billigst.

Fried . Stockinger.
Auf eine herabgesetzte Parthie Kleider¬

stoffe von letzter Saison mache ich besonders
aufmerksam . Der Obige.

O e s ch e l b r o n n,
Oberamts Herrenberg.

Ein tüchtiger

Wchergeselle
kann sogleich eintreten bei

Joh . Martin Egeler.

Nagold.
Frische

Merrmdeln,
das Pfund zu 16 und 18 kr . , verkauft

C . Gramer.

Nagold.
Gntkochende

Grbsen, Linsenk Holmen
empfiehlt Carl Pflomm.

Nagold.

1 Mikroskop,
150mal vergrößernd , ganz neu , bei der

Nedaction.

Unterthalhei  in.

Geld-Antrag.
450 fl . und 125 fl . Pflegschastsgeld sind

gegen gesetzliche Versicherung zu 5 Prozent
zum Ausleihen parat bei

Xaver Lutz.

E n z t h a l,
Oberamts Nagold.

Gegen gesetzliche Sicherheit und 5 Prozent
liegen

1600  fl.
sogleich zum Ausleihen parat bei
_ Friedlich Frey .

Wenden.s« o s « o ».
liegen zum Ausleihen parat bei

Pfleger Joh . Georg Gr o ßman n.

Warth,
Oberamls Nagold.

ISO fl. Pfleggeld
können gegen Versicherung auf längere
Zeit sogleich ausgeliehen werden.
_ I . B . Weber.

B e r n e ck.

200 fl.
Pfleggeld hat gegen Versicherung zum Aus¬
leihen parat

Den 11 . März 1872.
Johannes Wurster,

_Bäcker.
W i l d b e r g.Z8V

zumPfleggeld liegen gegen Sicherheit
Ausleihen parat bei

Pfleger C . Hezel
Nagold.

Eine große , neue,^ 32saitige

Baß -Zither
setzt dem Verkaufe ans ; wer?  sagt die

Redaktion.

X Jahre lange Heiserkeit ! X
X Ihr weißer Brust -Syrup hat bei X

vielen Kranken vorzügliche Wir - H^
HO kung gehabt . Ein Mann von hier HO
2 hat mehrere Jahre an Heiserkeit 2
77 gelitten , und hat sich nur durch 2
OO Ihren Brust -Syrup wieder voll - X

kommen hergestellt.
HO Elfershausen , den 2 . Dezbr . 1871 . HO
HO Gottfr . Mangold . ^

Stets zu haben bei Friedr . Sto - 2
OO  ckinger  in Nagold , CH. Burg - OO
X hard  in Altenstaig , Franz X
Ĥ Jüdler  in Wildberg. HOxxxx ixxxxxi xxxx

Die allgemein beliebten ächten

Honig -Brust -Bonvons
und die mit vielem Erfolg gekrönten ächten
Ingwer -Pastillen für Magenleidende
von Carl Haas  in Lahr sind in Schach¬
teln 12 kr . allein zu haben bei

Christian Burghard  iu Altenstaig.
Gottlob Knödel  in Nagold.

Nagold.
Ueber die Feiertage schenkt wieder

Doppel  liier
aus _ _ _ Gottfried Walz.

Nagold.

Hohlglas , Tafelglas,
Porzellan , sowie Goldleisten
in großer Auswahl , ebenso

Kler-Mche
von 1 — ' /S2 Liter,

dto . von

Weißblech,
sind vorräthig und empfiehlt billigst

D . G . Keck.

Ein
Nagold.

vorzügl . schießend , Andenken an die Schlacht
bei Wörth , bei der

Redaktion.

Nagold.

Ein Bierbrauer
findet eine bleibende Stelle bei

Gottfried Walz.

Nagold.
Unter billigen Bedingungen nimmt einen

jungen Menschen als

Schuhmacher -Lehrling
an Gottfried Wagner.

U n t e r s ch w a n d o r f.
Der Unterzeichnete hat ca . 20 Ctr.

Wiesen - Lnzernkleehen
zu verkaufen.

Anton Ade,
Fahrknecht im Hirsch in Nagold.

Nagold.
Frisch gewässertensch gewasserte A

Stockfische H
sind über die Dauer der Feier - A

tage noch zu haben bei
C . Reichert.

Nagold.
Frisch gewässerte

Stockfische,
sehr schön weiß,

Häringe L Sardellen
emp fie hlt _ D . G . Keck.

Nagold.
Strohsackzeug , Drill und Bett-
Barchent empfiehlt billigst

Carl P l o m IN.

Frucht - Preise.
Nagold , 23. März 1872.

fl. kr.
Dinkel . 5 18

fl. kr.
5 9

fl. kr.
4 54

Nagold.
Frische

Holl. Valihäringe
bei C . Reichert.

Nagold.

Logis fll VMMkllM.
Nächsten Monat kann ein freundliches

heizbares Zimmer , sammt Bett und Mö¬
beln , von einem ledigen Herrn bei mir
bezogen werden.

_ F . W . B ischer.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu Buchhandlung

Haber . . . . 4 15 4 12
Gerste . . . . . . 5 27 5 15 5 —
Mühlfrucht . . . . - — - - — -
Bohnen . . . . . - - 5 33 - -
Weizen . . . . 7 17 7 S
Roggen . . . 5 39 5 30
Wicken . . . . . . - — 4 2 - -
Erbsen . . . . . - - 6 15 - -
Linsen . . . . . . — — 5 33 — -
Linsen-Gerste . .

Calw,
. . - 5 —

16- März 1872.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Weizen . . . . — - -.
Kernen . . . . . . 7 42 7 35 7 21
Gemasch . . . - — — -
Gerste . . . . . . — — — — -
Dinkel . . . . . . 5 30 5 19 5 12
Haber . . . . . . 4 12 4 5 4 —

Hiezu eine Beilage : Generalan¬
zeiger für das Königreich Württemberg
Nro . 6.
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